Reichenbach an der Fils Gemeinderatsdrucksache 004/2016

Datum: 04.01.2016 Unterschrift
Amt: Ortsbauamt

Verantwortlich: Laib, Ulrike

Aktenzeichen: 632.21

Vorgang: ATU Sitzung (6) 12.05.15 - Drucksache 073/2015
Beratungsgegenstand
Bauantrag

Fist. 1317, Gewann Hochacker
- Errichtung einer Mobilfunkanlage mit Systemtechnik auf Stahlgestell

Ausschuss fiir 12.01.2016 offentlich beschlieBRend
Technik und Umwelt

Anlagen:
Lageplan, M 1:2000
Ansicht Stid und West, M verkleinert

Kommunikation:
Prioritat E: ./.

Finanzielle Auswirkungen []Ja X] Nein

[ ] Ergebnishaushalt
Teilhaushalt: Produktgruppe:

[] InvestitionsmalRnahme
Investitionsauftrag:
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Beschlussvorschlag:
1. Von der Sachdarstellung der Verwaltung wird zustimmend Kenntnis genommen.

2. Die Gemeinde erteilt dem vorliegenden Bauantrag ihr Einvernehmen nach § 36 Abs.1
BauGB.



Sachdarstellung:

Beantragt wird Nachgenehmigung der bestehenden Mobilfunkanlage mit Systemtechnik auf
Stahlgestell auf dem Flurstiick 1317 im Gewann Hochacker.

Das Flst.1317 liegt weder innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils (§ 34 BauGB)
noch im Geltungsbereich eines qualifizierten Bebauungsplanes (§ 30 BauGB), sondern im
sogenannten Aul3enbereich nach § 35 BauGB.

Nach § 35 Abs.1 BauGB ist im AulRenbereich ein Vorhaben nur dann zulassig, wenn offentliche
Belange nicht entgegenstehen, die ausreichende ErschlieRung gesichert ist und wenn weitere
Voraussetzungen nach Abs.1 Ziffer 1-7 erfillt sind.

Unter Ziffer 3 sind die der 6ffentlichen Versorgung mit Elektrizitat, Gas,
Telekommunikationsdienstleistungen, Warme und Wasser, der Abwasserwirtschaft oder einem
ortsgebundenen gewerblichen Betrieb dienenden Vorhaben aufgeflhrt.

In der Kommentierung zu § 35 BauGB gibt es Einzelbeispiele solcher privilegierter Vorhaben.
Demnach sind Mobilfunkanlangen privilegiert, soweit sie auf bestimmte Standorte im
Aullenbereich angewiesen sind.

Um einen flachendecken Empfang zu gewahrleisten, werden vom Mobilfunkanbieter Deutsche
Funkturm GmbH (friher Telekom) zwei Standorte in Reichenbach betrieben. Der eine Standort ist
innerorts in der Ulmer Strale und der andere im AuRenbereich auf Flurstlick 1317.

Bei der Prifung einer Standortanzeige des Betreibers wurde vom Landratsamt festgestellt, dass es

fur die bestehende Mobilfunkanlage keine Baugenehmigung gibt.

Von Seiten der Verwaltung wird vorgeschlagen, dem vorliegenden Bauantrag das Einvernehmen
nach § 36 Abs.1 BauGB zu erteilen.



	kopfbeginn
	nummer
	nummerende
	datum
	amt
	verantwortlich
	az
	Text20
	betreffbeginn1
	betreffende1
	beratungsfolge
	beratungsbeginn
	anlagen
	anlagenende
	priorität
	kopfende
	neu
	topbeginn
	topende
	finanzen
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	finanzen_ende
	Kontrollkästchen3
	Text16
	Text17
	Kontrollkästchen4
	Text18
	Text19
	Text1
	Text2
	Text3
	Text4
	Text5
	Text6
	Text7
	Text8
	Text9
	Text10
	Text11
	Text12
	Text13
	Text14
	Text15
	sachlage
	sachlage_ende
	text1a
	text1e
	abstimmbeginn
	abstimmende

